
 

Du fütterst:Du fütterst:

Du fütterst nicht:Du fütterst nicht:

BEI LEBERERKRANKUNGEN

	» 	� Ausschließlich das von  

deiner behandelnden Praxis  

empfohlene Futter

	» 	 Gegebenenfalls die von deiner  

behandelnden Praxis empfohlenen 

Ergänzungsfuttermittel und Präparate 

zur Unterstützung der Leberfunktion/-

regeneration

	» 	� Die Tagesration aufgeteilt auf  

möglichst viele kleine Portionen,  

um den Leberstoffwechsel zu entlasten

	» 	�Zähe, bindegewebige Kauartikel  
(Häute, Sehnen)

	» 	�Rationen mit sehr hohem Eiweißgehalt 
und/oder schwer verdaulichen  
 Eiweißkomponenten (hoher Anteil  
von Bindegewebe)

	» 	�Spezielle Diäten für Leberpatienten an 
Jungtiere ohne vorherige Rücksprache 
mit deiner behandelnden Praxis

LEBERERKRANKUNGEN

fütterst du ?fütterst du ?

Eine Leberdiät entlastet den Leberstoffwechsel und unterstützt  
die Regeneration von Leberzellen. Eine hohe Schmackhaftigkeit 
sowie die bedarfsdeckende Zufuhr aller Nährstoffe sind  
Voraussetzungen, um die Körperkondition zu erhalten und  
die Genesung zu unterstützen. 

Wichtig:Wichtig:

Einige Leberpatienten leiden unter Übelkeit und  
Appetitlosigkeit. In diesen Fällen ist eine Vorstellung 
in der behandelnden Praxis oft sinnvoll. 

Leberkranke Hunde und Katzen  
sollten nicht hungern, da der Abbau von  
Körper- und Muskelmasse eine zusätzliche  
Leberbelastung darstellt. 

Mehr Informationen  
auf der nächsten Seite.www.vet-concept.com | www.vet-concept.ch



Es gibt zahlreiche Ursachen, die zu einer Einschränkung der Leberfunktion bei Hunden 
und Katzen führen können. Neben Erkrankungen der Leber selbst (Entzündungen infolge 
von Infektionen, Tumorerkrankungen, Galleabflussstörungen) können auch hormonelle 
Erkrankungen, einige Medikamente oder Giftstoffe die Leberfunktion beeinträchtigen. 
Seltener sind angeborene Störungen, wie beispielsweise der sogenannte „Leber-Shunt“. 
Bei betroffenen Tieren wird aufgrund einer Gefäßmissbildung das Blut an der Leber vorbei 
statt durch sie hindurch transportiert. Entsprechend kann die Leber ihre Entgiftungs- und 
Stoffwechselfunktionen nicht erfüllen; die Tiere entwickeln sich schlecht und zeigen 
Vergiftungssymptome.
Klinische Anzeichen einer Lebererkrankung zeigen sich oft erst, wenn große Teile der 
Leberzellen nicht mehr richtig arbeiten. Anzeichen einer nachlassenden Leberfunktion 
treten oft schleichend auf und sind zunächst recht unspezifisch. Unter anderem können 
eine verminderte Futteraufnahme, Gewichtsverlust, eine erhöhte Wasseraufnahme so-
wie gesteigerter Harnabsatz beobachtet werden. Im fortgeschrittenen Stadium können 
Erbrechen, Speicheln, eine Gelbfärbung von weißer Augenhaut und Schleimhäuten so-
wie Umfangsvermehrungen des Bauches auftreten. Im Endstadiumauch als „Leberversa-
gen“ bezeichnet, sammeln sich schädliche Eiweißabbauprodukte im Blut an und führen zu 
zentralnervösen Ausfallserscheinungen, insbesondere Teilnahmslosigkeit, Kreislaufen und 
Krampfanfällen.
Ein spezielles Diätfutter für leberkranke Hunde und Katzen verfügt über einen bedarfs-
deckenden und hochverdaulichen Eiweißanteil. Diätetische Faserstoffe oder Laktose/Lak-
tulose fördern die Ausscheidung leberbelastender Eiweißabbauprodukte mit dem Kot. 
Ein erhöhter Anteil an essenziellen Fettsäuren und Antioxidanzien trägt zum Schutz der 
Leberzellen bei. Ein reduzierter Kupferanteil unterstützt zudem Patienten mit Kupfer-
speicher-Erkrankung.
Bei unzureichendem Gallefluss und dadurch verursachter Beeinträchtigung der Fettver-
dauung, sollte eine fettreduzierte Diät gefüttert werden.
Bei Hunden und Katzen, die unter fortgeschrittenen Lebererkrankungen leiden, kann ggfs. 
eine deutliche Absenkung der Eiweißzufuhr über das Futter erforderlich sein, um den 
übermäßigen Anfall giftiger Eiweißabbauprodukte im Blut zu vermindern.

Bei Appetitlosigkeit kann das Anbieten 
von kleinen, leicht angewärmten Portio-
nen sowie das Aromatisieren des Futters  
mit Fleischbrühe, Joghurt, Fischöl oder 
ähnlichem helfen.

Einige Lebererkrankungen gehen mit 
einer gesteigerten Wasseraufnahme und 
vermehrtem Harnabsatz einher. Betroffe-
ne Hunde und Katzen können den Harn 
nur unzureichend konzentrieren und 
müssen daher ständig Zugang zu Trink-
wasser haben.

Mariendistelsamen enthalten den Wirk-
stoff Sylimarin, der als starkes Antioxidans 
den Schutz der Leberzellen unterstützt.

L EBERERKRANKUNGENL EBERERKRANKUNGEN
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Noch fragen ?Noch fragen ?
Wir beraten gerne!

Mo - Fr: 7.30 - 19.00 Uhr
Sa: 8.00 - 15.00 Uhr

Kostenfreie  
Service-Nummern: 

08 00 / 66 55 220

Schweiz: 08 00 / 66 55 22

Luxemburg: 80 02 / 43 05

Gut zu wissenGut zu wissen

Die verschiedenen Leber- 
erkrankungen stellen zum Teil 

unterschiedliche Ansprüche an die 
Fütterung. Durch gezielte  

Untersuchungen in der  
behandelnden Praxis lässt sich  

feststellen, welche Diät  
den Patienten bestmöglich  

unterstützen kann.

TTiiPPS ZUR FÜTTERUNGPPS ZUR FÜTTERUNG 

LEBERERKRANKUNGEN

Eine Leberdiät entlastet den Leberstoffwechsel und unterstützt  
die Regeneration von Leberzellen. Eine hohe Schmackhaftigkeit 
sowie die bedarfsdeckende Zufuhr aller Nährstoffe sind  
Voraussetzungen, um die Körperkondition zu erhalten und  
die Genesung zu unterstützen. 



 

IN CASE OF HEPATIC DISEASES

	» 	� Only the food recommended  

by your vet

	» 	 If necessary, the complementary  

feeds and preparations recommended  

by your vet to support hepatic  

function / regeneration

	» 	� The daily ration divided up  

into many small portions in order  

to relieve hepatic metabolism

	» 	�Tough chews and those made of  
connective tissue (hide, tendons)

	» 	�Meals with high levels of protein  
and/or proteins hard to digest  
(high shares of connective tissue)

	» 	�Specific hepatic diets to adolescent  
animals without prior veterinary  
consultation

HEPATIC DISEASES

A liver diet relieves hepatic metabolism and supports  
the regeneration of hepatic cells. A high palatability as well as 
a need-based nutrient composition are key factors to maintain 
physical condition and to support convalescence.

www.vet-concept.com | www.vet-concept.ch

Do you feed ?Do you feed ?How

More information  
on the next page.

you feed:you feed:

you don‘t feed:you don‘t feed:

important:important:

Some patients suffering from hepatic diseases show 
nausea and inappetence. In such cases further  
veterinary treatment is often useful.

Dogs and cats suffering from hepatic diseases should 
not fast as the loss of body and muscle mass causes 
further strain on the liver. 



There are numerous causes that can lead to impaired hepatic function in dogs and cats. In 

addition to diseases of the liver itself (inflammation due to infections, tumour diseases, 

bile outflow disorders), hormonal diseases, some medications or toxins can also impair 

hepatic function. Congenital disorders, such as the so-called ‘liver shunt’, are less com-

mon. In affected animals, blood is transported past the liver instead of through it due to a 

vascular malformation. As a result, the liver cannot fulfil its detoxificating and metabolic 

functions; the animals develop poorly and show symptoms of intoxication.

Clinical signs of hepatic diseases often only become apparent when large parts of the liver 

cells no longer function properly. Signs of declining liver function often appear gradually 

and are initially quite unspecific. Among other things, reduced feed intake, weight loss, 

increased water intake and increased urination can be observed. At an advanced stage, 

vomiting, salivation, yellowing of the white skin of the eyes and mucous membranes and 

an increase in the size of the abdomen may occur. In the final stage, also known as ‘liver 

failure’, harmful protein degradation products accumulate in the blood and lead to cen-

tral nervous deficits, in particular apathy, running in circles and seizures.

A specific dietetic food for dogs and cats with hepatic diseases has a highly digestible 

protein content that covers their needs. Dietary fibre or lactose/lactulose promote the 

excretion of liver-stressing products of protein catabolism in the faeces. An increased pro-

portion of essential fatty acids and antioxidants helps to protect the liver cells. A reduced 

copper content also supports patients with copper storage disorders.

If bile flow is insufficient and fat digestion is impaired as a result, a low-fat diet should 

be fed. In dogs and cats suffering from advanced liver disease, it may be necessary to 

significantly reduce the protein intake via the feed in order to minimise the excessive 

accumulation of toxic protein breakdown products in the blood.

In case of inappetence you might want 
to propose small, slightly warmed meals 
or aromatise the meals with meat broth, 
yoghurt, fish oil etc.

Some hepatic diseases entail a higher 
water intake and increased urination. 
Dogs and cats affected can‘t concentrate 
the urine sufficiently and thus need con-
stant access to water.

Milk thistle seeds contain sylimarine, a 
highly antioxidant agent supporting liver 
cell protection.

HEPATIC D ISEA SESHEPATIC D ISEA SES
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good to knowgood to know

The different hepatic diseases  
often entail distinct nutritional 

requirements. Specific veterinary 
examination helps identify  

the diet that supports the patient  
in the best possible way.

TTiiPS FOR FEEDPS FOR FEEDiiNGNG

HEPATIC DISEASES

any questions ?any questions ?
We‘re happy to help!

Mon - Fri: 7.30 am - 7.00 pm
Sat: 8.00 am - 3.00 pm

Free service numbers: 

08 00 / 66 55 220

Switzerland: 08 00 / 66 55 22

Luxembourg: 80 02 / 43 05

Vet-Concept GmbH & Co. KG | Dieselstraße 4 | 54343 Föhren/Germany | info@vet-concept.com | www.vet-concept.com
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A liver diet relieves hepatic metabolism and supports  
the regeneration of hepatic cells. A high palatability as well as 
a need-based nutrient composition are key factors to maintain 
physical condition and to support convalescence.



 

… EN CAS DE MALADIES HÉPATIQUES ?

	» 	� Uniquement l‘alimentation  

recommandée par votre vétérinaire

	» 	� En cas de besoin, les aliments  

complémentaires et les préparations 

recommandés par votre vétérinaire 

pour soutenir la fonction et la  

régénération hépatiques

	» 	� La ration journalière divisée en  

plusieurs petites portions pour  

soulager le métabolisme hépatique

	» 	�De produits à mâcher durs à base  
de tissu conjonctif (peaux, tendons)

	» 	�De rations avec une teneur très  
élevée en protéines et/ou de  
composants protéiques indigestes 
(taux élevé de tissu conjonctif)

	» 	�De régimes spécifiquement hépatiques 
aux animaux adolescents sans  
consultation vétérinaire préalable

MALADIES HÉPATIQUES

Un régime hépatique soulage le métabolisme hépatique et  
soutient la régénération de cellules hépatiques. La palatabilité 
ainsi qu‘un apport suffisant de tous les nutriments sont les  
conditions qui permettent de maintenir la condition physique  
et de soutenir la convalescence.

Important :Important :

Certains patients souffrent de nausée et d‘inappétence. 
Dans ces cas, un traitement vétérinaire et une médication 
ultérieurs sont souvent utiles.

Les chiens et les chats souffrant de maladies  
hépatiques ne devraient pas jeûner car une  
dégradation des masses corporelle et musculaire  
constitue une charge supplémentaire pour le foie.

www.vet-concept.com | www.vet-concept.ch

alimentation…alimentation…Quelle

Plus d‘informations  
à la page suivante.

vous donnez :vous donnez :

vous ne donnez pas :vous ne donnez pas :



Il y a de nombreuses causes qui entraînent une réduction de la fonction hépatique chez 
les chiens et les chats. Outre les maladies du foie lui-même (inflammations dues à des 
infections, maladies tumorales, troubles de l‘écoulement de la bile), les maladies hormo-
nales, certains médicaments ou substances toxiques peuvent également altérer la fonction 
hépatique. Les troubles congénitaux sont plus rares, comme par exemple le « shunt hépa-
tique ». Chez les animaux concernés, en raison d‘une malformation vasculaire, le sang est 
transporté à côté du foie au lieu de le traverser. En conséquence, le foie ne peut pas remplir 
ses fonctions métaboliques et détoxifiantes ; les animaux se développent mal et présentent 
des symptômes d‘intoxication.
Les signes cliniques d‘une maladie du foie n‘apparaissent souvent que lorsque de grandes 
parties des cellules hépatiques ne fonctionnent plus correctement. Les signes d‘une dimi-
nution de la fonction hépatique apparaissent souvent de manière insidieuse et ne sont 
pas très spécifiques au départ. On peut notamment observer une diminution de la prise 
alimentaire, une perte de poids, une augmentation de la consommation d‘eau et une 
augmentation de la miction. A un stade avancé, des vomissements, de la salivation, une 
coloration jaune de la peau blanche des yeux et des muqueuses ainsi qu‘une augmentation 
de la taille de l‘abdomen peuvent apparaître. Au stade final, également appelé « insuffi-
sance hépatique », les produits de dégradation des protéines nocives s‘accumulent dans le 
sang et entraînent des symptômes de défaillance du système nerveux central, notamment 
de l‘apathie, des mouvements circulaires et des convulsions.
Une alimentation diététique spécifique pour chiens et chats atteints de maladies du foie 
dispose d‘une teneur en protéines couvrant les besoins
et hautement digestible. Des fibres diététiques ou du lactose/lactulose favorisent l‘élimina-
tion des produits de dégradation des protéines qui affectent le foie avec les selles.
Une teneur accrue en acides gras essentiels et en antioxydants contribue à la protection des 
cellules hépatiques. Une teneur réduite en cuivre soutient en outre les patients souffrant de 
la maladie du stockage du cuivre.
Si le flux biliaire est insuffisant et que la digestion des graisses s‘en trouve affectée, il 
convient de proposer un régime réduit en graisses. Chez les chiens et les chats souffrant 
d‘une maladie hépatique avancée, il peut s‘avérer nécessaire de réduire considérablement 
l‘apport en protéines dans l‘alimentation afin de diminuer l‘accumulation excessive de 
produits toxiques issus de la dégradation des protéines dans le sang.

En cas d‘inappétence, il est parfois utile 
de proposer de petites portions légère-
ment rechauffées ou arômatisées à l‘aide 
de bouillon, yaourt, huile de poisson etc.

Certaines maladies hépatiques vont de 
pair avec une absorption d‘eau et de la 
miction élevées. Les chiens et chats af-
fectés ne peuvent pas concentrer l‘urine 
de façon suffisante et ont besoin d‘un 
accès constant à l‘eau potable.

Les graines de chardon-Marie contiennent 
de la sylimarine, un agent fortement an-
ti-oxydant qui soutient la protection des 
cellules hépatiques.

mala dies hépatiquesmala dies hépatiques
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bon à savoirbon à savoir

Les maladies hépatiques variées 
imposent souvent de différentes 

exigences à l‘alimentation.  
Des examens vétérinaires ciblés 

aident à identifier le régime qui 
soutient mieux le patient.

a stuces pour l ‘al imentationa stuces pour l ‘al imentation

MALADIES HÉPATIQUES

Un régime hépatique soulage le métabolisme hépatique et  
soutient la régénération de cellules hépatiques. La palatabilité 
ainsi qu‘un apport suffisant de tous les nutriments sont les  
conditions qui permettent de maintenir la condition physique  
et de soutenir la convalescence.

des questions ?des questions ?
Nous sommes à votre écoute !

lun - ven : 7H30 - 19H00 
sam : 8H00 - 15H00

Numéros gratuits : 

08 00 / 66 55 220

Suisse: 08 00 / 66 55 22

Luxembourg: 80 02 / 43 05



 

… IN CASO DI MALATTIE EPATICHE ?

	» 	� Solo l‘alimento raccomandato  

dal veterinario

	» 	� Se necessario, gli alimenti comple-

mentari e le preparazioni raccoman-

dati dal veterinario per sostenere la 

funzione e la rigenerazione del fegato

	» 	� La razione giornaliera suddivisa in 

parecchie piccole porzioni per alleviare 

il metabolismo epatico

	» 	�Prodotti da masticare duri a base di 
tessuto congiuntivo (pelli, tendini)

	» 	�Razioni con un contenuto molto  
elevato di proteine e/o di componenti 
proteici difficili da digerire (percen-
tuale elevata di tessuto congiuntivo)

	» 	Diete epatiche specifiche per animali 
adulti senza previa consultazione  
veterinaria

MALATTIE EPATICHE

Una dieta epatica alleggerisce il carico metabolico del fegato 
e favorisce la rigenerazione delle cellule epatiche. L‘appetibilità  
e un apporto adeguato di tutte le sostanze nutritive sono i  
presupposti fondamentali per mantenere la forma fisica e  
favorire la convalescenza.

Importante:Importante:

Alcuni pazienti soffrono di nausea e inappetenza.  
In questi casi, spesso è utile ricorrere a cure veterinarie 
e a una terapia farmacologica. 

I cani e i gatti affetti da malattie epatiche  
non dovrebbero digiunare, poiché una perdita di  
massa corporea e muscolare costituisce un ulteriore  
carico per il fegato.

Più informazioni alla 
pagina seguente.www.vet-concept.com | www.vet-concept.ch

alimento…alimento…Che

dare:dare:

non dare:non dare:



Esistono numerose cause che determinano una riduzione della funzionalità epatica nei 
cani e nei gatti. Oltre alle malattie del fegato stesso (infiammazioni dovute a infezioni, 
malattie tumorali, disturbi del deflusso biliare), anche le malattie ormonali, alcuni far-
maci o sostanze tossiche possono alterare la funzionalità epatica. I disturbi congeniti sono 
più rari, come ad esempio lo „shunt epatico“. Negli animali affetti da questa patologia, 
a causa di una malformazione vascolare, il sangue viene trasportato accanto al fegato 
invece di attraversarlo. Di conseguenza, il fegato non è in grado di svolgere le sue funzioni 
metaboliche e disintossicanti; gli animali presentano un ritardo nella crescita e sintomi 
di intossicazione.
I segni clinici di una malattia epatica spesso compaiono solo quando gran parte delle cel-
lule epatiche non funziona più correttamente. I segni di una ridotta funzionalità epatica 
si manifestano spesso in modo insidioso e all’inizio non sono molto specifici. Si possono 
osservare in particolare una diminuzione dell’appetito, una perdita di peso, un aumento 
del consumo di acqua e una maggiore minzione. In uno stadio avanzato possono com-
parire vomito, salivazione, colorazione giallastra della sclera degli occhi e delle mucose, 
nonché un aumento delle dimensioni dell’addome. Nello stadio finale, chiamato anche 
„insufficienza epatica“, i prodotti di degradazione delle proteine nocive si accumulano 
nel sangue e provocano sintomi di insufficienza del sistema nervoso centrale, in partico-
lare apatia, movimenti circolari e convulsioni.
Un‘alimentazione dietetica specifica per cani e gatti affetti da malattie epatiche presenta 
un contenuto proteico in grado di soddisfare il fabbisogno e altamente digeribile. Le fibre 
alimentari o il lattosio/lattulosio favoriscono l‘eliminazione con le feci dei prodotti di de-
gradazione delle proteine che danneggiano il fegato. Un maggiore contenuto di acidi gras-
si essenziali e antiossidanti contribuisce alla protezione delle cellule epatiche. Un ridotto 
contenuto di rame sostiene inoltre i pazienti affetti dalla malattia da accumulo di rame.
Se il flusso biliare è insufficiente e ciò compromette la digestione dei grassi, è opportuno 
seguire una dieta a basso contenuto di grassi. Nei cani e nei gatti affetti da una malattia 
epatica in stadio avanzato, può essere necessario ridurre notevolmente l‘apporto proteico 
nella dieta, al fine di diminuire l‘eccessivo accumulo nel sangue di sostanze tossiche de-
rivanti dalla degradazione delle proteine.

In caso di inappetenza, a volte è utile 
proporre piccole porzioni leggermente ri-
scaldate o insaporite con brodo, yogurt, 
olio di pesce ecc.

Alcune malattie epatiche sono accompa-
gnate da un aumento dell‘assunzione di 
acqua e della produzione di urina. I cani 
e i gatti affetti da queste patologie non 
riescono a concentrare sufficientemente 
l‘urina e necessitano di un accesso co-
stante all‘acqua potabile.

I semi di cardo mariano contengono si-
limarina, un potente antiossidante che 
contribuisce alla protezione delle cellule 
epatiche.

MALATT IE EPAT ICHEMALATT IE EPAT ICHE
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buono a sapersibuono a sapersi

Le diverse malattie epatiche  
comportano spesso esigenze 

 alimentari specifiche.  
Esami veterinari mirati  

aiutano a individuare la dieta  
più adatta al paziente.

CONSIGL I  PER L ‘AL IMENTAZIONECONSIGL I  PER L ‘AL IMENTAZIONE

MALATTIE EPATICHE

Una dieta epatica alleggerisce il carico metabolico del fegato 
e favorisce la rigenerazione delle cellule epatiche. L‘appetibilità  
e un apporto adeguato di tutte le sostanze nutritive sono i  
presupposti fondamentali per mantenere la forma fisica e  
favorire la convalescenza.

domande?domande?
Vi ascoltiamo!

lun - ven: 7.30 - 19.00
sab: 8.00 - 15.00

Numeri gratuiti: 

08 00 / 66 55 220

Svizzera: 08 00 / 66 55 22

Lussemburgo: 80 02 / 43 05


